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Ansprache von Staatspräsidentin der Republik Lettland Frau Dr. Vaira
Vīķe-Freiberga anlässlich des Abendessens gegeben von

Bundespräsident Herrn Dr. h.c. Johannes Rau am 17. März 2003 in
Berlin

Sehr geehrter Herr Bundespräsident,
Sehr geehrte Frau Rau,
Exzellenzen,
Meine Damen und Herren,
Es ist für mich eine große Freude und Ehre, auf Staatsbesuch in Ihrem schönen und

Lettland gegenüber so freundschaftlich verbundenen Land zu sein. Ich möchte dem
Bundespräsidenten und der deutschen Seite für die Gastfreundschaft und den herzlichen
Empfang danken. Unsere bisherigen Treffen mit Ihnen, Herr Bundespräsident, sind
fruchtbar gewesen sowohl für die Vertiefung der Beziehungen zwischen unseren beiden
Staaten als auch von großer Bedeutung für mich persönlich.

Dieser Besuch hat in der reichen Geschichte unserer Beziehungen eine besondere
Bedeutung. Er ist der erste Staatsbesuch eines Staatspräsidenten der Republik Lettland in
der Bundesrepublik Deutschland. Somit stellt er der Höhepunkt in den bilateralen
Beziehungen dar. Er betont die Freundschaft sowie die Reife der Beziehungen zwischen
unseren beiden Staaten und Völkern. Er ist auch ein Beitrag für die künftige
Zusammenarbeit.

Unsere Beziehungen unterliegen einer ständigen Vervollkommnung - durch vielseitige
enge Bindungen, aber auch Gegensätze in der Vergangenheit, durch eine dynamische
Entwicklung und Wechselwirkung in der Gegenwart. Sie sind auf Bewahrung der
gemeinsamen Werte in einem vereinten und sicheren Europa der Zukunft gerichtet.

Herr Bundespräsident,
Sehr geehrte Frau Rau,
Die deutsche und lettische Kultur sind seit Jahrhunderten durch gemeinsame

Wurzeln und Traditionen untrennbar miteinander verbunden. Die deutsche Kultur hat im
Laufe der Jahrhunderte in unserer Region eine unverzichtbare Rolle gespielt. Die lettischen
Volkslieder wurden dank den Forschungen von Johann Gottfried Herder ins Bewusstsein
der mitteleuropäischen Nationen gerufen. Herder hatte eine für seine Tätigkeit bedeutende
Zeit in Riga verbracht. Die klassische deutsche Literatur wäre ohne den Namen des
deutschbaltischen Dichters Jacob Michael Reinhold Lenz nicht zu denken. Das Drama von
Friedrich Schiller „Die Räuber“ war eine der ersten Theateraufführungen in lettischer
Sprache. Johann Wolfgang von Goethe hatte in Lettland sowohl Freunde, Verehrer und
Anhänger, als auch starke Opponenten. Das zeugt von seiner herausragenden Bedeutung
auf die Entwicklung der öffentlichen Meinung in Lettland. Richard Wagner hat als Dirigent
in Riga gewirkt.

Das 20. Jahrhundert ist in die Geschichte unserer beiden Völker durch
unermessliches Leid eingegangen. Der Zweite Weltkrieg hat sehr viel Opfer gefordert. Die
Zahl der Holocaust Opfer ist mit Verstand nicht zu begreifen. Deutschland wurde nach dem
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Krieg geteilt. Lettland hat seine Unabhängigkeit verloren. Millionen von Flüchtlingen und
Vertriebenen waren auf der Flucht. Sie haben ihre Familienmitglieder und alles, was ihnen
am Herzen lag, verloren. Auch meine Familie war mit vielen anderen Flüchtlingen
unterwegs. Dieser leidvolle Weg führte sie in den letzten Kriegsmonaten durch Parchim,
Schwerin und Wismar.

Das 20. Jahrhundert ist in einer ganz anderer Atmosphäre zu Ende gegangen. Das 21.
Jahrhundert hat unter so erfreulichem Zeichen der europäischen Einigung und der
Erweiterung der Europäischen Union begonnen.

Die Wiederherstellung der diplomatischen Beziehungen zwischen Lettland und
Deutschland hat im Jahre 1991 den Weg zu neuen, gleichberechtigten und engen
Beziehungen eröffnet. Die um 30 000 starke deutschbaltische Landsmannschaft hat mit
großer Anteilnahme ihren Beitrag zur Förderung der lettisch-deutschen Beziehungen
geleistet. Nach wie vor spielt sie als eine Brücke zwischen zwei alten europäischen
Kulturen eine bedeutende Rolle.

In diesen letzten Jahren haben wir die Unterstützung Deutschlands vielfach gespürt,
sei es bei Stärkung der Unabhängigkeit Lettlands, bei der Verwirklichung unserer Ziele,
Mitglieder der EU und NATO zu werden, oder bei der praktischen Hilfestellung in vielen
Bereichen. Dafür möchte ich der Bundesrepublik Deutschland von Herzen danken.

Die Beziehungen zwischen Lettland und Deutschland haben sich qualitativ entwickelt
- vom Anwalt der Baltischen Staaten bis zu der vertrauensvollen Partnerschaft. Ab
kommendem Jahr werden unsere Bindungen als Verbündete und Partner der EU und
NATO noch enger.

Die Rolle Deutschlands ist in dem Großprojekt der europäischen Einigung
unverzichtbar. Die Erweiterung der Europäischen Union und der NATO sind unserer
Meinung nach zwei einander ergänzenden Teile dieses Projekts, die nachhaltig Sicherheit,
Stabilität und Wachstum in Europa gewährleisten werden. Daher wollen wir beide
Organisationen aufrechterhalten und weiterentwickeln.

Es ist für Lettland wichtig, dass die großen und kleinen Nationen beim Aufbau der
gemeinsamen Zukunft Europas gleiche Chancen haben. Das einzigartige Kulturerbe der
europäischen Nationen soll erhalten und entwickelt werden. Somit wird das Europa der
Zukunft zu einem „Kultureuropa“. Die Rolle Europas wird durch das Potential und den
Beitrag aller europäischen Nationen wachsen, weil „das Kultureuropa“ keine Nachteile hat.
Das „Kultureuropa“ bedeutet eine gegenseitige Bereicherung.

Herr Bundespräsident,
Sehr geehrte Frau Rau,
Ich möchte in meinem und im Namen meines Mannes dem deutschen Volk auch

weiterhin Aufschwung und Wohlergehen wünschen. Lassen Sie mich Ihnen, Herr
Bundespräsident, und Ihnen, sehr geehrte Frau Rau, viel Kraft und Energie bei der
Wahrnehmung ihrer Aufgaben wünschen.

Ich möchte dieses Glas auf beide unseren europäische Kulturen erheben. Möge ihr
Beitrag eine Bereicherung für die Zukunft Europas werden!

Mögen die Freundschaft und Zusammenarbeit zwischen Lettland und Deutschland
unseren beiden Völkern Wohlstand bringen!


